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fau5t (I.Iei !)
Im Kreise der himmlischen Heerscharen, die Ooltes Werke lobsingend preisen, findet Sick wieder

einmal Mephisto, der höllische Leimig, ein. Vor dein Angesicht des HkKKkl widerspricht er rnit

grimmigem Lpott dern anbetenden Hymnus der krrengel . Diese Welt sei ihrem Lcköpker gründlich
milZraten und besonders der kleine Oott der krde , der Msnsck, sei unter Liier Kreatur gar die erbärm¬

lichste. Auf des DkKKkl krage nach kraust , dein rastlosen korscker und Wahrkeitssucker, muL

Mephisto rwsr rugeben, dieser diene seinem Oott wohl auf ganr besondere Weise, sber der teuflische

Zweifler glaubt nickt Ln die Dnerschütterlickkeit des kaustischen Ltrebens und wagt es, dem

DkKKkl eine Wette snrukrggen. Wenn er Mephisto - sich während der krdentage dieser kaust

als dessen kührer Lugesellen dürfe, so werde er ihn unschwer in die Irre und ins ewige Verderben

lenken. Der HkKK nimmt die Wette an und sagt dem 'keukel die unvermeidlicheNiederlage voraus.

Dr. kaust , nach lebenslangem Ltudium, verzweifelt an seiner vielbewunderten Oelekrsamkeit, sein

Olaube an die menschliche krkenntmsmöZIickkeit bricht zusammen. Dnd als such die Magie ihn

enttäuscht, als sich seinem titanischen kegehren auch der krdg eist , den er beschwört, versagt, da will

der gänrlick verbrochene dieser seiner Oual ein gewaltsames knde bereiten, Aber der Klang der Oster¬

glocken und die durch ihn erweckte krinnerung an dis glücklichen kage seines Kinderglaubens
richten seinen Debenswillen wieder auf. Vom erquickenden Osterspaziergang in seine Ltudierstube

rurückgekekrt, erscheint plötzlich im Oewande eines fahrenden Lchülers Mephisto —und verkeilZt

ihm Erfüllung aller Wünsche, Antwort auf alle kragen, Aufschluß über die letzten kätsel des Leins,

wenn kaust ihm rum Dohne für die empfangenen Dienste in dieser Welt seine Leele für jene

Welt überlassen wolle, kaust willigt ein mit der Bedingung: Mephisto müsse ikm einen Augenblick

so kokes Olücksgefühl verschallen, dall kaust seiner nickt sogleich überdrüssig, sondern darin ru

verweilen wünschen würde. - Die keiss durch die keairks der grollen und kleinen krdenwelt beginnt.

Das wüste Oelage der vier Ltudenten in Auerbachs Keller widert kaust nur an. - Durch den Dexen-

lrsnk verjüngt, lernt kaust in der Diebe ru Oretcken , dem schlickten kürgerkind , die Leligkeit
eines eckten, unbeschreiblich süllen Olückes kennen. Aber dis ersehnte höchste kefriedigung stellt

sich guck in den Armen des Mädchens, das ihm alles gibt, nickt ein. kbenso wenig tat der orgissliscke

Kausck der Walpurgisnacht seinem unstillbaren Olücksverlangen genüge. Obersättigt und auf der

kluckt vor solchen verwirrenden Oenüssen kommt ikm die Kunde gu, sein verlassenes Oretcken,

deren kruder er tötete, habe in grenzenloser Verzweiflung über ihre Lckande ikr — sein — Kind

ertränkt und schmachte im Kerker. Die Oeliebte mit klilke der höllischen Künste Mephistos ru

befreien, eilt er herbei, aber die von Wahnsinn Dmnacktete erkennt ikn nickt, weigert sich, mit ikm

ru entfliehen, und ruft den Lckutr der himmlischen Mächte an, die der Lünderin durch eines kngels

Ltimme Vergebung künden, kaust muk sie in den Händen der irdischen Oerecktigkeit rurücklassen.
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